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(54) Einsatz fiir einen Spiil- und/oder Desinfektionsautomaten mit einer Haltevorrichtung fiir

HohlgefiRe

(57)  Einsatz fur einen Spul- und/oder Desinfektions-

automaten mit einer Haltevorrichtung fir Hohlgeféle
Ein Einsatz (11) fir einen Spdl- und/oder Desinfek-

tionsautomaten mit einer Haltevorrichtung (1) fir Hohl-

gefélle wie Vasen und Glaser weist ein in das Hohlgefaly
einfiihrbares Halteteil und ein an dem Geschirrkorb be-
festigbares Klemmteil (3) auf. Um diese mit einer erwei-
terten Verwendungsmdglichkeit auszustatten, ist das
Halteteil am Klemmteil (3) I6sbar befestigt.
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Beschreibung

[0001] Einsatzfir einen Spul- und/oder Desinfektions-
automaten mit einer Haltevorrichtung fir Hohlgefale
[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Einsatz
fur einen Spll- und/oder Desinfektionsautomaten mit ei-
ner Haltevorrichtung fir HohlgefaRe wie Vasen, Fla-
schen und Glaser, aufweisend ein in das Hohlgefal ein-
fuhrbares Halteteil und ein an dem Geschirrkorb befe-
stigbares Klemmiteil.

[0003] Solche Einsatze, beispielsweise Geschirrkérbe
von Spillmaschinen, sind im Allgemeinen mit Schlaufen
ausgebildet, welche Zwischenrdume zur Aufnahme von
Tellern und anderem Reinigungsgut bilden. Zuséatzlich
oder alternativ sind klappbare oder feststehende Spike-
reihen vorhanden, die zur Aufnahme von kleineren Tel-
lern dienen. Auf die Spikes kdnnen auch Hohlgefalie ge-
steckt werden. Aus der DE 10 2005 044 264 A1 ist ein
Geschirrkorb mit Spikes bekannt, welche von einer Funk-
tionsstellung in eine Ruhestellung klappbar sind.
[0004] GroRere Hohlgefalle, insbesondere Weillbier-
glaser, Laborgeschirr oder Vasen finden auf den kurzen
Spikes nur einen schlechten Halt und kénnen beim Ein-
und Ausfahren des Geschirrkorbs oder beim Bespriihen
mit Spulflissigkeit umkippen und dabei zerstort werden
oder anderes Spllgut zerstéren. Deshalb sind Hohlge-
falhalterungen aus der DE 102006 007 330 A1 bekannt,
die aus zwei vorzugsweise elastischen Staben gebildet
sind, welche geeignet sind, gemeinsam in das Hohlgefafy
eingefiihrt zu werden, wobei an einem Ende der Stabe
eine Basis zur schwenkbaren Lagerung der Stabe vor-
gesehen ist. Diese Basis wird zusammen mit den beiden
nach oben stehenden Stédben in die Bodenebene des
Geschirrkorbs umgeschwenkt. Zur stabilen Halterung
dieser Haltevorrichtung muss die Basis an einem Kreu-
zungspunkt zweier senkrecht zueinander verlaufender
Drahte des Geschirrkorbes aufgestellt werden.

[0005] Von der Anmelderin werden gattungsgemafie
Hohlgefalhaltevorrichtungen vertrieben, welche aus ei-
nem aus dem Korb ragenden Biigel und einem Klemmteil
bestehen. Der Bugel ist starr mit dem Klemmteil verbun-
den. Deshalb muss die gesamte Haltevorrichtung von
dem Korb geldst werden, wenn sie nicht bendtigt wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Einsatz mit einer Hohlgefallhaltevorrichtung zu
schaffen, deren Verwendungsmaoglichkeit erweitert ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Einsatzmitden
Merkmalen des Anspruchs 1 gelost.

[0008] Die HohlgefalRhaltevorrichtung weist ein in das
HohlgefaR einfiihrbares Halteteil und ein an dem Einsatz
befestigbares Klemmteil auf, wobei das Halteteil erfin-
dungsgemal am Klemmteil 16sbar befestigt ist. Durch
die I6sbare Halterung ist der Einsatzbereich der Hohlge-
faBhaltevorrichtung an dem Einsatz erweitert. So kann
das Halteteil, insbesondere wenn es als langgestreckter
Bligel ausgebildet ist, in einfacher Weise vom Einsatz
entfernt werden.

[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
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der Erfindung ist der Biigel an dem Klemmteil zwischen
einer aus einer Ablageebene des Einsatzes aufgestellten
Funktionsstellung und mindestens einer in die Ablage-
ebene des Einsatzes umgeklappten Ruhestellung
schwenkbar gehaltert. Auf diese Weise entfallt fir den
Benutzer die Notwendigkeit, die Haltevorrichtung aus
dem Einsatz zu entfernen, wenn sie nicht gebraucht wird.
In einfachster Weise wird dies dadurch erreicht, dass der
Blgel zwei senkrecht zu seiner Langsachse elastisch
verformbare Schenkel aufweist, die zum Verschwenken
oder Entnehmen durch Zusammendricken aus einer Ar-
retierung an dem Klemmteil I6sbar sind. Der Benutzer
kann dann auf Wunsch den Biigel auch vollstandig ent-
nehmen, z. B. wenn er manuell gereinigt werden soll.
Eine einfache Halterung ist méglich, wenn der Biigel an
seinen Schenkeln jeweils rechtwinklig abgekrépfte En-
den aufweist, welche von Offnungen im Klemmteil auf-
genommen werden. Ein sehr einfacher Aufbau des
Klemmteils ergibt sich, wenn die Offnungen in Stegen
angeordnet sind, von denen mindestens einer oberhalb
der Offnung eine erste Langsnut zur Halterung des Bii-
gels in der Funktionsstellung besitzt.

[0010] Der Bugel ist in zweckmaRiger Weise als vor-
zugsweise kunststoffummantelter Drahtbligel ausgebil-
det, das Klemmteil als Kunststoffteil.

[0011] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist das Klemmteil u-férmig ausgebildet. Hierdurch
ergibt sich ein einfach zu fertigender Aufbau. AulRerdem
kann das Klemmteil dann in einfacher Weise I6sbar am
Einsatz gehaltert sein. Dadurch ist es mdglich, dass ei-
nes oder mehrere Klemmteile dauerhaft an dem Einsatz
angebracht sein kénnen und nur die Bugel bei Bedarf
eingesetzt werden. Die Lésbarkeit ergibt sich in einfacher
Weise dadurch, dass das Klemmteil an seinen Stegen
nach auflen gerichtete Nuten besitzt, mit denen es an
einer aus der Ablageebene herausragenden Schlaufe
oder zwischen zwei Spikes des Einsatzes fixierbar ist.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfuhrungsbeispielen mit Bezug auf die beigefligten
Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1  eine perspektivische Darstellung einer Hohl-
gefalhaltevorrichtung mit aufgerichtetem Bii-
gel,

Figur2  Die Haltevorrichtung aus Figur 1 mitumgeleg-
tem Bulgel,

Figur 3  eine perspektivische Darstellung eines Bu-
gels,

Figur4 eine perspektivische Ansicht eines Klemm-
teils,

Figur 5 eine perspektivische Ansicht eines Einsatzes
mit eingesetzter Haltevorrichtung,

Figur 6 eine AusschnittvergroRerung des Einsatzes
aus Figur 5,

Figur 7  eine AusschnittvergroRerung des Einsatzes
mit umgeklapptem Blgel.

[0013] Inden Figuren 1 und 2 ist mit 1 insgesamt eine
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HohlgefaRhaltevorrichtung flr einen Einsatz eines Splil-
und/oder Desinfektionsautomaten bezeichnet. Die Hohl-
gefalhaltevorrichtung 1 dient der kippsicheren Halte-
rung von nicht dargestellten Hohlgeféf3en wie Laborge-
schirr, Vasen oder grof3en Glasern. Sie besteht aus ei-
nem langgestreckten, in das Hohlgefal einflihrbaren Bii-
gel 2, sowie aus einem in den Einsatz befestigbaren
Klemmteil 3. Als Einsatz ist in den Figuren 5 bis 7 ein
Geschirrkorb 11 dargestellt.

[0014] DerBigel 2, derim Detail in Figur 3 gezeigt ist,
ist als kunststoffummantelte Drahtschlaufe ausgebildet.
Er besteht aus zwei elastisch verformbaren Schenkeln
22,23, die an ihrem oberen Ende durch einen halbkreis-
férmigen Steg 24 fest miteinander verbunden sind. An
ihren dem Steg 24 gegeniberliegenden Enden 25 und
26 sind die beiden Schenkel 22, 23 jeweils rechtwinklig
abgekropft. Diese Enden 25 und 26 dienen der schwenk-
baren Befestigung des Bligels 2 an dem Klemmteil 3.
[0015] DasinFigur4 gezeigte Klemmteil 3 ist vorzugs-
weise als u-formiges Formteil mit einem Basissteg 31
und zwei von dem Basissteg 31 abstehenden Seitenste-
gen 32, 33 ausgebildet. Zur Halterung des Klemmteils 3
an einer Schlaufe 12 des Geschirrkorbes 11 oder zwi-
schen zwei nicht dargestellten Spikes ist das Klemmteil
3 umfanglich mit einer Nut 34 ausgebildet, so dass das
Klemmteil 3 in die entsprechend geformte Schlaufe 12
des Geschirrkorbes 11 einschiebbar und verrastbar ist.
Das Klemmteil 3 ist insbesondere als Kunststoffclip aus-
gebildet.

[0016] Zur Halterung des Biigels 2 an dem Klemmteil
3 sind die einander zugewandten Innenseiten der Sei-
tenstege 32 und 33 jeweils mit einer Nut, insbesondere
einer u-férmigen Nut 35 bzw. 36 ausgebildet. Am unteren
Ende der Seitenstege 32 und 33, kurz vor deren Uber-
gang in den Basissteg 31, sind zwei Offnungen 37 und
38 angeordnet. Diese nehmen die abgekropften Enden
25 und 26 des Biigels 2 auf. Durch die dem Biigel 2 in-
newohnende Federkraft werden die Schenkel 22 und 23
in ihrem unteren Bereich in die Nuten 35 und 36 gedrickt
und dort in der in den Figuren 1, 5 und 6 dargestellten
Funktionsstellung arretiert, in der der Blgel 2 aus der
Ablageebene des Korbs 11 aufgerichtet ist. Bei Nichtge-
brauch kénnen die Schenkel 22 und 23 des Bligels 2
zusammengedrickt und in die in den Figuren 2 und 7
dargestellte Ruhestellung geschwenkt werden, in der der
Blgel 2 in die Ablageebene des Geschirrkorbs 11 ge-
klappt ist. Wahlweise kénnen die Schenkel 22 und 23
weiter zusammengedrickt werden, bis die Enden 25 und
26 aus den Offnungen 37 und 38 gleiten und der Biigel
2 vollstédndig enthnommen werden kann. Zur Entfernung
der gesamten Haltevorrichtung 1 aus dem Geschirrkorb
11 muss der Benutzer lediglich am Blgel 2 ziehen, da-
durch gleitet das Klemmteil 3 aus seiner Halterung in der
Schlaufe 12.
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Patentanspriiche

1.

Einsatz (11) fir einen Spdl- und/oder Desinfektions-
automaten mit einer Haltevorrichtung (1) fir Hohl-
gefalle wie Vasen, Flaschen und Glaser, aufwei-
send ein in das Hohlgefal einflhrbares Halteteil und
ein an dem Geschirrkorb befestigbares Klemmteil
(3), dadurch gekennzeichnet,

dass das Halteteil am Klemmteil (3) I6sbar befestigt
ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Halteteil als langgestreckter Bligel (2) aus-
gebildet ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach An-
spruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Biigel (2) an dem Klemmteil (3) zwischen
einer aus einer Ablageebene des Einsatzes (11) auf-
gestellten Funktionsstellung und mindestens einer
in die Ablageebene des Einsatzes (11) umgeklapp-
ten Ruhestellung schwenkbar gehaltert ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach An-
spruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Bligel (2) zwei senkrecht zu ihrer Langs-
achse elastisch verformbare Schenkel (22, 23) auf-
weist, die zum Verschwenken oder Entnehmen
durch Zusammendricken aus einer Arretierung an
dem Klemmteil (3) I6sbar sind.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach An-
spruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Biigel (2) an seinen Schenkeln (22, 23)
jeweils rechtwinklig abgekropfte Enden (25, 26) auf-
weist, welche von Offnungen (37, 38) im Klemmteil
(3) aufgenommen werden.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach An-
spruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnungen (37, 38) in Stegen (32, 33) an-
geordnet sind, von denen mindestens einer oberhalb
der Offnung eine erste Langsnut zur Arretierung des
Blgels (2) in der Funktionsstellung besitzt.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach einem
der Anspriche 2 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Blgel (2) als vorzugsweise kunststoffum-
mantelte Drahtschlaufe ausgebildet ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach minde-
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stens einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmteil (3) als Kunststoffteil ausgebildet
ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach minde-
stens einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmteil (3) u-férmig ausgebildet ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach minde-
stens einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmteil (3) I6sbar am Einsatz (11) ge-
haltert ist.

Einsatz mit einer Haltevorrichtung (1) nach An-
spruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmteil (3) an seinen Stegen (32, 33)
nach auflen gerichtete Nuten (34) besitzt, mit denen
es an einer aus der Ablageebene herausragenden
Schlaufe (12) oder zwischen zwei Spikes des Ein-
satzes (11) fixierbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 335 548 A1

Fig. 3 Fig. 4



EP 2 335 548 A1

12

Fig. 5

12

,\ﬁw =

Fig. 7

Fig. 6



EP 2 335 548 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 40 1198

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

A,D

DE 10 2006 012455 Al (LG ELECTRONICS INC
[KR]) 12. Oktober 2006 (2006-10-12)

* Absdatze [0013], [0015], [0033],
[0036] - [0038], [0041] - [0044],
[0050], [0056]; Anspriiche 1,2,5,,6,9,12;
Abbildungen *

DE 199 44 883 Al (HEINZMANN EVA MARIA
[DE]; KRAUTSIEDER RENATE [DE])

22. Marz 2001 (2001-03-22)

* das ganze Dokument *

DE 298 21 434 Ul (HEINZMANN EVA MARIA
[DE]; KRAUTSIEDER RENATE [DE])

27. Mai 1999 (1999-05-27)

* das ganze Dokument *

EP 0 729 725 Al (WHITE CONSOLIDATED IND
INC [US]) 4. September 1996 (1996-09-04)
* Seite 3, Spalte 3, Zeile 43 - Spalte 4,
Zeile 5 *

* Spalte 4, Zeile 47 - Zeile 57; Anspruch
1; Abbildungen 1,3,5 *

US 4 917 248 A (FRISKNEY STEPHEN H [US])
17. April 1990 (1990-04-17)

* Spalte 4, Zeile 51 - Zeile 59;
Abbildungen 1,4-6,8 *

* Spalte 5, Zeile 52 - Zeile 64 *

DE 10 2006 007330 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

30. August 2007 (2007-08-30)

_/__

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt

1,2,7,8,
10

1,8

1,8

INV.
A47L15/50

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 1. April 2011

Uhlig, Robert

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EP 2 335 548 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 10 40 1198

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 2 067 431 Al (VESTEL BEYAZ ESYA SANAYI |1
VE TI [TR]) 10. Juni 2009 (2009-06-10)
* Zusammenfassung *
* Spalte 3, Zeile 38 - Zeile 47;
Abbildungen 1,2 *
A US 6 983 754 B1 (ANDERSON RANDY M [US] ET |1
AL) 10. Januar 2006 (2006-01-10)
A US 3 529 716 A (O'CONNELL PAULA A ET AL) |1

22. September 1970 (1970-09-22)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 1. April 2011

Prafer

Uhlig, Robert

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 335 548 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 40 1198

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-04-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102006012455 Al 12-10-2006 KR 20060100706 A 21-09-2006
US 2006254993 Al 16-11-2006
DE 19944883 Al 22-03-2001  KEINE
DE 29821434 ul 27-05-1999  DE 29816622 Ul 26-11-1998
EP 0729725 Al 04-09-1996 CA 2168190 Al 02-09-1996
us 5649630 A 22-07-1997
US 4917248 A 17-04-1990 CA 1330188 C 14-06-1994

EP 2067431 Al 10-06-2009  KEINE
US 6983754 Bl 10-01-2006  KEINE
US 3529716 A 22-09-1970  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 335 548 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102005044264 A1 [0003] « DE 102006007330 A1 [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

